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Heute mit rtv

Das komplette

TV-Programm

der Woche

Der Großraum-Zweckverband prüft für

seine Windpark-Planung bei Helmstedt

das Vorkommen der geschützten Rot-

milane. Auch mutwillig entfernte Nester

zählen. Mehr dazu im Lokalen. Foto: Nabu/dpa

Rotmilan bremst
Windkraft-Planung

Berlin. Hunderttausende Mieter
sollen ab Mitte des Jahres durch
eine gesetzliche Preisbremse bes-
ser vor überteuerten Mieten und
aufgezwungenen Maklerkosten
geschützt werden. Nach monate-
langem Streit zwischen Union und
SPD verabschiedete der Bundes-
tag am Donnerstag die Einführung
einer Mietpreisbremse in Gebie-
ten mit angespanntem Markt. dpa

Bremse für
Mietpreise
beschlossen

Mehr über die beschlossene Miet-

preisbremse auf der Seite Politik.

Lesen Sie mehr zum

Tarifabschluss auf Ant-

worten und Debatte.

Von Daniel Freudenreich

Wolfsburg. Die 115 000 Beschäf-
tigten im VW-Haustarif erhalten
ab Juni 3,4 Prozent mehr Lohn.
Außerdem bekommen sie einen
Rentenbonus in Höhe von 450 Eu-
ro. Darauf haben sich die IG Me-
tall und VW in der Nacht zu Don-
nerstag verständigt.

Bei VW angestellte Leiharbei-
ter bekommen ab Juni ebenfalls
3,4 Prozent mehr Geld und einma-
lig 150 Euro ausbezahlt. Für Aus-
zubildende gibt es einen Renten-
baustein über 150 Euro. Zudem
übernimmt VW die Semesterge-
bühren von dual Studierenden von
350 Euro und verpflichtet sich bis
einschließlich 2017, jährlich 1400
Ausbildungsplätze zu schaffen.
Der neue Tarifvertrag gilt bis zum

31. Mai 2016.
„Es ist ein gutes Ergebnis mit

ordentlich Sahne drauf“, kom-
mentierte IG-Metall-Verhand-
lungsführer Hartmut Meine den
Tarifabschluss am Donnerstag in
Hannover. „Im Ergebnis haben
wir einen gerade noch tragbaren
Kompromiss erzielt, der der enor-
men Leistung unserer Mitarbeiter
Rechnung trägt“, meinte VW-
Verhandlungsführer Martin Ro-
sik. Der größte Knackpunkt sei
dabei der Rentenbaustein gewe-
sen.

Mit 3,4 Prozent mehr Lohn ori-
entiert sich der VW-Haustarif am
jüngsten Tarifabschluss in der
Metall- und Elektroindustrie. Je
nach Einstufung bekommen die
Mitarbeiter im VW-Haustarif pro
Monat zwischen 65 und 209 Euro
brutto mehr.

„Wir sind mit dem Tarifab-
schluss finanziell wie inhaltlich
zufrieden“, sagte VW-Gesamtbe-
triebsratschef Bernd Osterloh.
Die Lohnerhöhung stelle sicher,
dass jeden Monat mehr Geld bei
den Kollegen ankomme. „In Kom-
bination mit der jährlichen Er-
folgsbeteiligung wird damit si-
chergestellt, dass die Beschäftig-
ten einen Anteil am Unterneh-

menserfolg erhalten“, sagte
Osterloh.

3,4 Prozent
und 450 Euro
extra bei VW
Der Tarifabschluss bei Volkswagen

beinhaltet einen Rentenbonus.

Bernd Osterloh,

Gesamtbetriebs-

ratschef bei

Volkswagen.

„Wir sind mit dem Tarif-

abschluss finanziell wie

inhaltlich

zufrieden.“

Was tun, wenn sogar der Hund
Reißaus nimmt? Schäfer in Nie-
dersachsen sind auf eine findige
Idee gekommen, wie sie den zu-
nehmenden Angriffen auf ihre
Herden durch Wölfe beikommen
können: Sie setzen Esel als
„Alarmanlagen“ ein. Denn anders
als Schafe kennen Esel kein
Fluchtverhalten. „Sie stellen sich
dem Angreifer mit Geschrei und
versuchen ihn mit Tritten zu ver-
treiben“. Mit Erfolg, so Schäfer
Timo Barth aus dem Kreis Diep-
holz. Des Esels Sturheit ist
manchmal eben doch nützlich.

AUCH DAS NOCH 

Niedersachsens Schäfer
setzen auf Wach-Esel

Von Andre Dolle

Salzgitter. Die Regiobahn fährt
seit Ende letzten Jahres. Seitdem
gibt es mehr Verbindungen, es
fahren auch modernere Züge
durch die Region. Die Regiobahn
frisst aber die finanziellen Reser-
ven des Zweckverbandes Groß-
raum Braunschweig (ZGB) auf.
Das geht aus den Haushaltszahlen
hervor, die ZGB-Direktor Hennig
Brandes den Verbandsmitgliedern
aus den Städten und Kreisen un-
serer Region gestern im Rathaus
in Salzgitter vorgestellt hat.

Derzeit betragen die Rücklagen
des Aufgabenträgers für den öf-
fentlichen Nahverkehr in unserer
Region 13,5 Millionen Euro. Allei-

ne 2015 macht der ZGB aber
4,5 Millionen Euro Minus. In vier
Jahren rutscht er in die roten Zah-
len, da der Haushalt nach aktuel-
lem Stand dauerhaft nicht ge-
deckt sein wird. Der ZGB will den
öffentlichen Nahverkehr eigent-
lich schrittweise verbessern, denn
dieser hinkt im Vergleich zu ande-
ren Regionen in Niedersachsen
hinterher. Doch dafür braucht der
ZGB mehr Geld.

Direktor Brandes verteidigte
den Haushalt für 2015. „Natürlich
schmilzt die Rücklage ab. Wir
verplempern aber kein Geld, son-
dern investieren es in ein besseres
Bahn-Angebot“, sagte er.

Marcus Bosse, Landtagsabge-
ordneter und SPD-Fraktionschef

im ZGB, appellierte an die ande-
ren Verbandsmitglieder sowie an
die Bundestagsabgeordneten aus
der Region, den Druck auf den
Bund zu erhöhen. Wesentliche
Einnahmequelle des ZGB sind die
Regionalisierungsmittel des Bun-
des, die für den öffentlichen Nah-
verkehr bestimmt sind. Die Bun-
desländer fordern 8,5 Milliarden
Euro, der Bund will aber weiterhin
nur 7,3 Milliarden Euro zahlen.
Bleibt es dabei, erhält auch der
ZGB nicht mehr Geld.

Eine weitere Einnahmequelle
des ZGB ist die Verbandsumlage,
die von den Städten und Kreisen
aus unserer Region gezahlt wird.
Doch die Kommunen sollen nicht
weiter belastet werden.

Zweckverband bald in roten Zahlen
2018 sind beim Träger des Nahverkehrs die Reserven aufgebraucht.

Von Hendrik Rasehorn

Fallersleben. Der Fall des am
24. September 2014 erschossenen
Asylbewerbers aus Nigeria kommt
jetzt vor Gericht. Die Staatsan-
waltschaft hat gegen zwei Brüder
aus Wolfsburg (36 und 26) Ankla-
ge erhoben. Sie sollen zusammen
versucht haben, einen mutmaßli-
chen Drogenhändler, der in dem
Asylbewerberheim in Fallersleben
lebte, zu erpressen, ihnen sein
Rauschgift zu überlassen. Als der
Nigerianer dem Bedrohten offen-
bar zur Hilfe eilen wollte, soll er
vom Jüngeren der Brüder erschos-
sen worden sein. Tatwaffe soll eine
Maschinenpistole gewesen sein,
die sich illegal im Besitz des Man-
nes befand. Er muss sich deshalb
auch wegen eines Verstoßes gegen
das Kriegswaffenkontrollgesetz
verantworten.

Anklage nach
Schießerei
im Asylheim

Lesen Sie mehr über den Fall auf der

Seite Niedersachsen.

Helmstedt. Weiterführende Schu-
len, die sich in Sachen Energiever-
brauch und Klimaschutz engagie-
ren, will der Landkreis Helmstedt
im kommenden Schuljahr beloh-
nen. Der neue Klimaschutzmana-
ger des Landkreises, Jan Land-
man, hat am Donnerstag sein
Konzept vorgestellt. Honoriert
wird das Engagement der teilneh-
menden Schulen durch eine er-
folgsabhängige Aktivitätsprämie
in drei Stufen. Wenn sie die ver-
einbarten Klimaschutz-Ziele er-
reichen, erhalten sie Prämien von
500, 1000 oder 1500 Euro. mis

Schulen
sollen Klima
schützen

Lesen Sie mehr über das Konzept für

die Schulen in unserem Lokalteil.

Helmstedt. Die Mitglieder einer
Gruppe bei Facebook rufen Bürger
zum Frühjahrsputz in Helmstedt
auf. Die Aktion ist für den
11. April geplant. Die Helfer sollen
dort eingesetzt werden, wo Unrat
häufig vorkommt: in Parkanlagen
und auf Spielplätzen. Materiell
unterstützt wird das Putzkom-
mando von der Stadtverwaltung,
einst Ausrichter des Putzes. Sie
stellt Müllsäcke und Geräte zum
Müllsammeln. pax

Privater

Stadtputz

Warum Privatleute den Stadtputz

organisieren, lesen Sie im Lokalteil.

Ihr Leuchtenfachgeschäft

Koli-Leuchten GmbH

Ludwigstr. 5B 38106 Braunschweig

Tel. 0531/330005

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 19 Uhr,

Sa. 10 – 17 Uhr · www.koli-leuchten.de
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